
Ltd. KVD Keusen führte zur vorliegenden Vorlage aus, dass, wie bereits in den Vorjahren üblich, der Aus-
schuss über die Schülerzahlen des aktuellen Schuljahres informiert wird. Überraschenderweise seien die 
Schülerzahlen an der Förderschule für Sprache in Siegburg sprunghaft gestiegen. Hier habe es bereits im 
Vorfeld eine Information des Ausschusses gegeben. Wie sich hier die weitere Entwicklung darstelle, müs-
se zunächst abgewartet werden im Hinblick auf eine einmalige Steigerung oder auf einen langfristigen 
Trend. Aktueller Reaktionsbedarf bestehe allerdings bei den steigenden Schülerzahlen im Bereich der 
Förderschule für Geistige Entwicklung in Sankt Augustin und den sinkenden Schülerzahlen an der För-
derschule in Königswinter. Für das laufende Schuljahr habe man noch in Kooperation mit der Förderschu-
le in Königswinter und dem Einverständnis der betroffenen Erziehungsberechtigten eine größere Schüler-
gruppe aus Sankt Augustin ein Jahr früher als geplant an die Berufspraxisstufe der Paul-Moor-Schule 
abgeben können. Es müsse jedoch eine langfristige Lösung gefunden werden. Deshalb bitte die Verwal-
tung um Erteilung eines Prüfauftrages, ob und unter welchen Voraussetzungen die beiden betroffenen 
Förderschulen zu Schulen mit vollständigem Stufenangebot umgewandelt werden könnten. Er wies er-
gänzend darauf hin, dass alleine durch diese Maßnahme die Schülerproblematik an der Heinrich-
Hanselmann-Schule in Sankt Augustin nicht behebbar sei, vielmehr würde hierdurch zunächst nur die 
aktuelle Situation entschärft.  
 
Aktuell sei der Presse zu entnehmen gewesen, dass die Waldorfschule beabsichtige, einen weiteren 
Standort in Neunkirchen-Seelscheid zu errichten. Dies habe sicherlich auch Einfluss auf die Schülersitua-
tion an den Förderschulen für Geistige Entwicklung und zwar insbesondere für die Förderschule in Wind-
eck-Rossel. Sobald die Gespräche zwischen der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid und dem freien Trä-
ger konkreter werden, wird der Rhein-Sieg-Kreis in die Gespräche mit einbezogen.  
 
Ohne weitere Erörterung wurde über den Beschlussvorschlag abgestimmt. 
 


